
 

 

„Corona“ Freelancer-Barometer: Positiver Tiefstand – 
Existenzangst nimmt weiter ab! 

 

● Kontinuierlicher Trend: IT-Freelancer sehen sich weniger in Existenzangst 

● Durchhaltevermögen weiter gefragt – Neustarthilfe 2021 wird selten beantragt 

● Die aktuellen Umfrageergebnisse des „Corona“ Freelancer-Barometers sowie 

das Bildmaterial zum Download: freelancermap.de/blog/corona-studien 

 

Nürnberg, den 21.04.2021: Auch im April hat freelancermap wieder Freelancer aus der IT- und 

Engineering-Branche befragt. Von einer Trendumkehr ist aktuell keine Rede, doch die 

Ergebnisse des neuen „Corona“ Freelancer-Barometers verdeutlichen dabei auch stabile, 

positive Entwicklungen – die Existenzängste sind nun seit Beginn der Erhebung auf einem 

Allzeit-Tief.  

 

Seit Februar im Tief: Immer weniger Freelancer haben Existenzängste  

Schon Mitte 2020 nahmen die Existenzängste unter Freelancern spürbar ab. Dieser Trend hat 

sich auch in diesem Jahr kontinuierlich fortgesetzt. Aktuell hat die Mehrheit der Freelancer 

wenig Sorgen um ihre Lebensgrundlage. Zu Beginn der regelmäßigen Umfragen zeichnete sich 

noch ein konträres Bild ab. Dazu passt auch, dass gerade einmal zehn Prozent der Teilnehmer 

angaben, die Neustarthilfe 2021 in Anspruch genommen zu haben bzw. es planen. 
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Erst überwogen Existenzängste – im April 2021 zeigt sich: Sorgen um die Lebensgrundlage sind deutlich weniger 

geworden. Quelle: freelancermap 

 

Stabile Daten: Deutliche Mehrheit plant weiter als Freelancer zu arbeiten 

Jeder zweite Freelancer sieht die aktuelle Auftragslage als „neutral“ bis „sehr gut“, gleichzeitig 

gaben 85 Prozent der Umfrageteilnehmer an, dass sie sich trotz der schwierigen Lage wieder 

selbstständig machen würden. Ebenfalls gleichbleibend sind die Umsatzeinbußen, 43 Prozent 

der Freelancer verzeichnen Ausfälle von 25 Prozent oder weniger ihrer „normalen“ Geldströme. 

Weiterhin stehen immer noch einige Projekte auf „on hold“, sodass Aufträge bei knapp der 

Hälfte der teilnehmenden IT-Experten aktuell pausieren. 

 

 
Pause: 49 Prozent der Umfrageteilnehmer geben an, dass Projekte auf „on hold“ stehen. Quelle: freelancermap 

 

 

Über freelancermap 

Als eines der ersten Portale des freien Projektgeschäfts spezialisiert sich freelancermap bereits seit 15 Jahren auf 

Auftraggeber sowie hochqualifizierte Selbstständige und Freiberufler der IT- und Engineering-Branche. Das 
Unternehmen vernetzt über die provisionsfreie Projektplattform insgesamt über 300.000 registrierte Nutzer, 

darunter Freelancer, Selbstständige und Unternehmen. Mehrfach von FOCUS BUSINESS und dem Deutschen 
Institut für Service Qualität ausgezeichnet, ist freelancermap unter den meistgenutzten Karriereportalen 

Deutschlands. Mit dem eigens initiierten Freelancer-Kompass liefert freelancermap jährlich repräsentative Trends 
und Entwicklungen der Freelancer-Branche. Geschäftsführer des Nürnberger Unternehmens ist Thomas Maas. 
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